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•rtriebi Sr.cmlcf urt/TU» .f e^x 

si Bruno -örpinghaus mit^eii 
^rarite«rb/Ääin   399 67, Be»-* 
beide unter Arbeitbge^j.:^'. 

Nr;  36,  3iJhr^   (0)      »r^urt/itein,  22.2.1949. 

Das Wiohtigrto vom ^ageJ 

E£3IOffl mi: BorateAßnotellt* 

dung hätteii« 

 i.       ^ __ ^ cie s.,.to ien ,eT CT ,: 
Dor JäaöiiBS von ^einl^n l/'^cr SP  an.,   in dem gor.en die   ve. 
Ent^ohlioß^uai^antra^ u;r u-u eiüo-ben jird, 
teiluiVj; riee Kardinalrs aina»en*y »ow;* 
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Sagung der Frauenarbeitsgemeinsciiaft 

der ÖJJÜ/CSU Deutschlands 

Am 19. und 20, 2«' 1949 $agte in Recklinghausen in Westf, der Fraucnso»- 
nenausschuss der ÖDU der "britischen Zone in Verbindung mit ocr Frauen- 
arbeit sgeme ins oliaf* der CDU'/CSU Deutschlands« Die Iieitung der le^Tsag 
hatte das Mitglied des Parlamentarischen Hates, Frau Dr« Helene Weber« 
Der Frauenzonenausschuss wühlte zur 1, Vorsitzenden Frau Dr« Helene 
Weber, als 2. Vorsitzende Frau Dr» Steinwich (Bielefeld) und als 
dritte Vorsitzende Frl. Eesing (Hamburg). Zur --Schriftführerin 
wurde Frlf Dr, RoOS'gewählt"»' Als 4-» Vorsitzende des politischen ^onen- 
ausechusseS der britischen Zone wurde Frl« Dr* G-öbel (Hambtirg) zu 
dem bereits gewählten Vorstand hinziigev/ahlt, 

Dio IConf erenz entwickelte sich zu einer reinen Arbeitstagung, die 
bei g ehalt'svbllen Heferaten und auf hoher Stufe stehenden Aussprachen 
zu erfreulichen Ergebnissen führte« In Mittelpunkt stand. ' io grosse 
Rede Dr, Helene Webers über die Arbeiten im Parlament arischen Hat 
in Bonn| insbesondere über die Stellung der christlichen Frau 
zum Elternrecht und zur Frage der Gleichberechtigung« 

Über'Fragen der Organisation und Schulung sprachen Frau Dr« Stein- 
wich, .Fräulein Zilliken (Dortmund) und fctsg orients rat Dr, Schnalz 
(Köln)," Die Grundzüge der organisatorischen Arbeit und der Schulung 
in den Frauenkreisen der ÖDU wurden in lebhafter Aussprache erörtert 
und erarb e it e t. 

Eine längere Aussprache galt dem Heferat Frau Lang-Lrur.aiv'.s über 
den Lasteiiausgleioh, Zahlreiche Wünsche, insbesondere der Flüchtlinge 
und der Bomb eng es chad igten wurden laut«,' Die Kauet sorge der Frauen 
galt aber deutlich den zurückkehrenden Kriegsgefange.ien, imsbeoonders 
den Spätheiiiücehrern, für deren besondere Unterstützung'nan sich ein- 
stimmig aussprach»' Ebenso vertraten die Frauen eine besondere I:erück~ 
sichtigung der G-renzgebiete der russischen Zone, die auch heute noch 
durch den ßtröm der Flüchtlinge vor neue Probleme gestellt 7;erden. 

Im Anschluss an einen Vortrag des Vorsitzenden des Verwaltungsratcs 
des Nofcdwestdeutsehen Rundfunks, Dra Raokopj wurden Zahlen des 
Hundfunks, zugleich aber auch des Presse- und Zeitschrift .nwesens 
eingehend besprochen« 

Die Tagung formulierte eine Reihe'von Anträgen zu den Hefersten, die 
dem Zoneneusschuss der britischen Zone vorgelegt und im Anschluss'an 
dessen Tagung am 25« und 26« Februor veröffentlicht werden sollen« 

Die SPD sucht einen "Fall" 

Es  ist  eine  auffallende Tatsache,  dass  die SPD  in verschiedenen Par*» 
lamenten emsig bemüht  ist,   "einen Fall"   zu konstruieren.  d,h,   einen 
Gegensatz zur ÖDU zu schaffen, den sie. als'Atisgangspunkt für ihre 
demnächstige Wahlagitation benutzen könnte-   So versucht  die  Sozial- 
demokratie in P.heinland^Ff alz  eine Art Kulturkampf vom Zaune  zu brechen», 
in Südv/ürttemberg-Hohenzollern weigert   sie  sieh wegen der Prsge des 
SüdwestStaates,   an der Regierung mitzuarbeiten*  Huniliehr hat die SED 
auch im Wirtsehaf tsrat die gleiche Staktik angewandt,*  Sie benutzte 
dazu die  Zusami?iensetzung des  Stahl^-Treuhanc-G-remrains,  von den der 

•- 3 •* 



Hr. 36,  3.Jhrg.   (0) D U D Seite 3 

kontrollamtes nicht  ::u °=^^Sf-^S£1^Te:r8ukl;e damit erneut 
SPS'ÄSfSS'.Ö SSSiSt.rKS U^«^ bev^st  eine 
Krieenstim^su scharfen.  ^^        ^^ 4on y        rf der^ehei^ 

Verwaltungerat  zu ürffamreren,   sezne *rbext  _n a ^ ^  3oh^fen, 
herabzusetzen una  BO gegen die f^l^^i^rt ^ d or L1ß 
Mit allen Mit.elA soll aas *euer *«*£££ rli0 Wirtschaftspolitik 
Btimuns gegen die Cfflu  als a;e .ass^oDxic KWtat- 
Btütaenöe Partei am »»«^fj^ie^irte dor reht Personen be. 
flechtungsaüsschusses  W^J:.Vi?cht vmd im Seile das Stfibltjyeutoad- 
reits am 29. Jw»J« £**«**srat noch uSIdttelDfir vor der Voll- 
verbandeB natte der verwaiJ^B"ü " ^_efT(1(!t    ot eine Bekanntgabe 
Versammlung bei der I^l^^'f-^ic'   sei^Mesfs'Verlangen des Ver- 
der 17 ^=slicb3n Personen   ^^onenionirollamt ausdrücklich als 
waltungsrats -wurde durch a«   weieo-        d die Kenntnis beaieut, 
•wierwflnBoht«  abgelehnt. Joner Heri^Kiiea^ ^^ QO11    lgt 

dass auch Her* ;)r, Reusoh *rf der i  a^ ach nicht  avuf der 

uns unbekannt,  Eatsacne i^J;-& "fM.    ^ eoss'auch hier die SPD 
!te aeS fed^auÄben^elLnle^hoSt WS Per Vorwurf des 

in 
wenn man im:. 
notfalls 
liilfe  zu 
man darube 
Vorwurf der Eollafcoraw».mi* ^^/"^^^^'iSitareGEreÄ in einer 
als ein OOT^oliti^r ^/S5•ö^csÄÄ Eer Militärregierung 
klärenden Aussprache SICü ^r d n u ^ schied,  oD man offen 
auch nur  informieren wollte.  Es  ±-  ^?.^\r^

n
eine Ppaß<,  an die 

f£ leinf -Apolitische Agitation sucht. 

Gedruckt, in der Rektion JKD ,   11/ '49   ^              ,attet, 
Veröffentlichung nur mit Quellena^aoe JU JA __ _ *  


